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MilitiiniiiiiksliT iu Deutschland.

Oer neue Kanzler ist Soldat, und ein gar strammer ist er,
Und werden soll ein General auch Eisenbahnminister.

Soldaten werden überall zum Dienst bald auserkoren,
Im Ministerium wimmelt es von Lieutnants und Majoren.
Und selbst die Fähndrichs macht man wohl zu jüngsten

Ref rendaren,
Die fromm da beten, schneidig sind und durch die Nase schnarren.
Die Lieutnants und die Fähndrichs, die kommen schon in Rage :

Wie schön ist 's Ministerium mit seiner hohen Gage!

Verneiget euch, ihr Bürger, vor den Unteroffizieren,
Die ganze Bildung wird man euch sogleich einexerziren.

Sollt' der Herr Unteroffizier euch einmal böse werden,
Dann hilft der ganze Reichstag Nichts und keinerlei Beschwerden.
Der Reichstag? Ist der auch noch da? Den soll der

Kukuk holen!
Berathen wird jetzt gar nichts mehr, jetzt wird nur noch befohlen.
Es lebe hoch die neue Zeit, die neuen Staatsideeen

Wenn sie bei allem Vorwärtsgehn nur nicht gar rückwärts gehen.

®rr fromme Ißtrlittff.
Sin SBtnbtljorft'Stoder'fcheê Sbeat.

grûuïpnann einen S3erbredjer berhaftenb): 3m Dcamen be» SSater§,
beê u. f. ro. Sie finb mein ©crangener.

puliteibirr-ktor: SBoju haben Sie bie 93tbel mitgebracht?

Tütxrrrtrfictttr: £>err Sireftor, ©ie rooMteu mir ja bte Sebtteu
lefen. * * *

Bmr: SBaê fott benn biefe grofee SSerfommluug tion ^olijiften bor
bem ^oltjetgebäubcV ftcttte Ijaben fie roofjl SRebifion '.J

Pnlitiff: 9cetu, ?(nbocf)têû6ungen beim 53oIijeipräftbeuten.

Pnlujjt: 21m beften roäre eê roofjl, roenn roir bem entsprungenen
Verbrecher gleich ttadjfefeten.

©rrrrtri'eiîfer : Sief), llnfinn! 93eten roir lieber, bafe er fretrotttig
jurürffommt.

ipnltlirijtifrtter U?rJrfenmauIfalaf.
SB« laffen unerörtert, ob ©aliêburn ben 9ïagel auf ben Sopf gc=

troffen. Saê Dberbürfer SSlättcfjen.

Sie Staffen fjaben abermalê jroölf 9îetterregimenter an bie SBeftgrenje
borgeicfjobcit, bod) laffen roir unê baburcb, niefit auê ber Raffung bringen.

Saê Sinfelheimer Slbenbblntt.

©ê fann unê nicbt rüfjren, bafj bic Verlobung beê Sßrtnjen ©einrieb
mit ber ^rmjeffht Sfltce 51t SBaffer geworben. Ser Sfjalbote.

Sie dürfet ftefjt fier} abermalê in einer finanjteflen 23ebräugnifj. Saê
Ijabeu roir immer gefagt. Sie Slbenbglocte bon Sehlingen.

SBir finb burdjauê nocb nicht überzeugt, bafj ber junge Söntg bon
(Spanien eine ßonftitutton einführen roirb.

Sie Subliger 5ßoftjeitujtg.

SBir fjätten eê gerne gefefjen, roenn 33iêmarcf nocb brei SDconate im
Slmt geblieben roäre. La Sentinelle.

?Iucfj roir finb ber Slnfidjt, bafe ©panien einft Euba berlteren roirb.
Ser ©anêjôrgli Pom Sura.

Db ftcb bie ©rbroütme techntfeh Perroerttjen läfet, barüber roerben roir
fpäter berichten. Ser Nürnberger Trichter.

Sie Siêcretion berbietet unê, ju lagen, roarum ber Sßrcmtermtmfter
bon ©ottanb feine ©ntlaffung eingereicht.

Ser erfahrene Sanbroirtfj.

QeUe Söpfe Ijaben längft gefefjen, bafe bte Srtegêritftungen namljnftc
©elbopfer erforbern. ©timme beê SSolfeê.

SBenn loirfüch eine 33ergbafjn auf ben ©otoparj befdjloffen roerben
follte, fo roerben roir unê rooljl hüten, Siftien ju zeichnen.

Ser Soggenburger SJceldjer.

©eftern habe ber SJctnifter beê Sleufeem eine lange Unterrebung mit
bem Saifer gehabt. SSorerft behalten roir unfer Urtheil in ber 9febafttonê=
mappe. Ser ©renjauffeljer.

©ätte unê ©rifpt ju 9ïatfje gebogen, fo roäre ber SSormarfch inê
nere ganj anberê organifirt roorben. Ser ©eelänber.

Sem benfenben Beobachter fonnte eê nicht entgehen, bafe ber Vräfibent
ber 9tepubiif täglich älter roitb. Saê chrtftliche Delblatt.

Sie Sftcfjinefen zeigen fich roieber fefjr ftreitfüdjtig gegen bie hottän=
i bifchen ©arntfonen. SBir milchen unê nicht barem.

Dberronler Srachrtchten.

Sem benfenben ^Beobachter fonnte eê nicht entgefjen, bafe ber îcorbpol
unb ber ©übpol gleich roett bon einanber entfernt ftnb.

Sie gorftjeitttng.
SBir laffen eê unentfdjieben ob bte ßttiraffiere ober bte Sragoner in

Oftpreitfeeu juerft auffifeen roerben. Ser intetttgente SSienenjüchter.

Sie publtciftifcbe Slugljeit gebietet unê Porläufig, barüber 511 fchroetgen,
roaê im lebten SDcinifterratfj Perfjanbelt rourbe.

Saê neue SSolfêblatt.

Seq ©ItrcrtfdilDffer.

gürft Stêmarrf, ber ©fjrcnfcfjueiber, 3roar machte er ntctjt fehr fefte

2Ilê ber er ja befannt, Sen ©elbfchranf bom beutfehen 9ieich,

Sft bon ber 3unft ber ©djtoffer Unb jum Sulturfampf ben ©djlüffel,
3nm ©hrenfcbloffer ernannt. Sen fanb er auch, nicht gleich.

Sodj fügte cr Seutfchlanb jufammen
2>îit blutigem eifernen S3anb,

Saê ift'ê, roofür fie tfju eljren

Sn feinem SSaterlanb.

ber fcrjroeijertidjeu ScfltiintaffiinftattSftettung rourben folgenbe ©cmiiTbe
jurüefgerotefen :

1) Wegen %u großem Baturalismus
a) g 0 Igen ber Srutif enfj ett, ©emälbe bon ©anê ©djmierian.

©teilt eine Dîeirje bon Sritnfenbolben in einem Sfjaufféegraben bar. ©iner
babou im Ijödjften ©tabtttm beê Selirtttmê. Sie greie Söüfjne" in 93erlin
fjat eine Kopie biefeê 53ilbeê für ifjren Sfjeaterborhang beftellt.

b) Siogeneê bon ©ehlaffjoU. Ser grtechifche 5?fjilofopfj ftfet Por
feiner Sonne, fein föembe fliefenb, bn§ einige Sletbuugêftûcf, roetcfjeê er be-
fifet. 3n unb attfeerfjalb ber Sonne fiefjt eê fo unreinlich auê, bafe mau
beim ïïnblicf beê ©emâlbeê unroiHfürlief) nacl) einem 9îiechf[âfcfji$cn Perlangt.

¦2) Wegen iu \ve\t nefrirlirnr-r Jfrc-ilidjfmaleret.
a) Sie Suft bon 9ïubi iUceterfler. ©ine fjefjgrau=hellgclh=roeifj be=

ftrichene Setnroanb fott nach Angabe beê SSerfafferê bie bon her Ijeifeen
ajcittagêfoune beftratjlte atmoipljärifcfie Suft barffeUen. SDcan ift Periucfjt 311

fragen: auê ber S3ogel= ober grofcfjperfpefttPc?

b) Sie Sellê ©tatue Pon SInbreaê 9Käufeter. Sm Öintergrunbc
ber ganj mit roeifeen SBöIfchen bebecîte ©tmmel, Pott roelchem fich bie Um=
rtffe beê roeifeen SDcarmorbenfmatê nur ïchroacfj abljeben. Ober finb bte
SBöIfchen auch bon 9Jcarmor?

:5) ÎDcrtEtt alltu litfjffrcicr W&leve'u

©in geljeimeê Sefuitenf ollegtum bon ©cfjitäitst. Siê @e=

mälbc ift fo bunfel gehalten, bafe man burdjauê nichtê erfennt alê ein eiu=

tonigeê ©ebroorj. Siefe garbe ift ja fretlicfj bem ©egenftanbe ganj ange=
meffen, unb baê Sunfel, in roelchem jene Sunfelmänner ju roirfen pflegen,
fefjr hübfeh charafterifirt ; aber man mödjte boch roünfcfjen, einen flehten
©inblicf in baê ©efjetmmfe ju geroinnen.

4) Weaen an&erer öixfrarjananirn.
Söunte SBelt Pon SBälti ©djul^mann. ©tettt eine romautifche @e=

genb burch ein priêmatifdjeê Srtjftatlglaê gefefjen bar. SfJciubeftenê
fehr originell. S3erge, 33äume, Selfengrotten afleê in ben fieben 9îegen=
bogenfarben, ermübet fcfjltefelidj.

©tillleben. SSon einem Scadjafjmer 33ôcflinê. Silafarbene Srebie,
eine faure ©ttrfe im got&ifchen ©ttjte, eine cttronengelbe Satbêfeute, ein
cremefarbener Slat in olibengrüner ©chüffel atteê feljr fchön, erinnert aber

ju ftarf an ben SJÎeifter.

)IiIitiu»lini8ter in veàellliìiul.

Her neue Kanzler ist 8olliat, unä vin gar strammer ist si-,

Unä werden so» ein KenersI aucb lrlisvnoaknminister.

8olclsten v/errlen überall zum vienst balcl auserkoren,
Im IVIinisterium wimmelt es von l.ieutnants unrl «Vlajoren.

Unä selbst äie sssbnäricbs macbt man wokl zu jüngsten
kef'renäsron,

Die fromm na beten, sobneiäig sinä unrl äurcb äie kiase scknarren.
Die l.ieutnants unä äie ssabnäricbs, äie kommen sobon in ksge
Wie scbön ist 's Ministerium mit seiner bonen Lage!
Verneiget eucb, ibr Lürger, vor clen Unteroffizieren,
Uie ganze öiläung wirrl man eucb sogleicn einexerziron.

8oIIt' lier >»err Unteroffizier eucb einmal böse weräen,
Hann bilft lier ganze kîoickstsg »liekts unci keinerlei lZescbweräen.
IZer steienstag? Ist äer aucb noeb äa? llen so» äer

Kukuk kolen!
kerstnen wirä jetzt gar nicnts mebr, jetzt w!rä nur nocb befoblon.
rls lebe nocb clie neue leit, rlie neuen 8taatsiäeeen
Wenn sie bei allem Vorv/ârtsgebn nur nicbt gar rückwärts genen.

Der fromme Polizist.
Ein Windthorst-Stöcker'sches Ideal.

Schutzmann einen Verbrecher verhaftend): Im Namen des Vaters,
des n. i. w. Sie sind mein Gefangener.

Polizcidirekkor: Wozn haben Sie die Bibel mitgebracht?

Untergebener: Herr Direktor, Sie wollten mir ja die Leviten
lesen. 5 " »

i.?rrr: Was soll denn diese große Versammlung von Polizisten vor
dem Polizeigebändc? Heute haben sie wohl Revision?

Polizist: Nein, Andachtsübungen beim Polizeipräsidenten.

Polizist: Am besten wäre es wohl, wenn wir dem entsprungenen
Verbrecher gleich nachsetzten.

Vorgeletzter: Ach, Unsinn! Beten wir lieber, daß er freiwillig
zurückkommt.

Publiristifcher Ochfenmaulfàt.
Wir lassen unerörtert, ob Salisbnry den Nagel auf den Kops

getroffen. Das Oberdörfer Blättchen.

Tie Russen haben abermals zwölf Reiterregimenter an die Westgrenze
vorgeschoben, doch lassen wir uns dadurch nicht aus der Fassung bringen.

Das Diukelheimer Abendblatt.

Es kann nns nicht rühren, daß die Verlobung des Prinzen Heinrich
mit der Prinzessin Aliee zu Wasser geworden. Der Thalbote.

Tie Türkei sieht sich abermals in einer finanziellen Bedrängnis;. Das
haben wir immer gesagt. Die Abendglocke von Letzlingen.

Wir sind durchaus noch nicht überzeugt, daß der juuge König von
Spanien eiuc Constitution einführen wird.

Die Dubliger PostzeituM.

Wir hätten es gerne gesehen, wenn Bismarck noch drei Monate im
Amt geblieben wäre. I>a Sentinelle.

Auch wir sind der Ansicht, daß Spanien einst Cnba verlieren wird.
Der Hansjörgli vom Jnra.

Ob sich die Erdwärme technisch verwerthen läßt, darüber werden wir
später berichten. Der Nürnberger Trichter.

Die Discrétion verbietet uns, zu sagen, warnm der Premierminister
von Holland seine Entlassung eingereicht.

Der erfahrene Landwirth.

Helle Köpfe haben längst gesehen, daß die Kriegsrüstungen namhafte
Geldopfer erfordern. Stimme des Volkes.

Wenn wirklich eine Bergbahn aus den Cotovarr beschlossen werden
sollte, so werden wir uns wohl hüten, Aktien zu zeichnen.

Der Toggenburger Welcher-

Gestern habe der Minister des Aeußern eine lange Unterredung mit
dem Kaiser gehabt. Vorerst behalten wir unser Urtheil in der Redaktions-
mapve. Der Grenzanfseher.

Hätte uns Crispi zu Rathe gezogen, so wäre der Vormarsch ins
Innere ganz anders organisirt worden. Der Seeländer.

Dem denkenden Beobachter konnte es nicht entgehen, daß der Präsident
der Republik täglich älter wird. Das christliche Oelblatt.

Die Atchinesen zeigen sich wieder sehr streitsüchtig gegen die hollän-
dischen Garnisonen. Wir mischen nns nicht darein.

Oberwyler Nachrichten.
Dem denkenden Beobachter konnte es nicht entgehen, daß der Nordpol

uud der Südpol gleich weit von einander entfernt sind.
Die Forstzeitnng.

Wir lassen es unentschieden, ob die Cnirassiere oder die Dragoner in
Ostprenßen zuerst aufsitzen werden. Der intelligente Bienenzüchter.

Die publicistische Klugheit gebietet uus vorläufig, darüber zu schweigen,
was im letzten Ministerrath verhandelt wurde.

Das nene Volksblatt.

Dey Ehrenlchloffer.

Fürst Bismarck, der Ehrenschneider, Zwar machte er nicht sehr feste

Als der er ja bekannt, Den Geldschrank vom deutschen Reich,

Ist von der Zunft der Schlosser Und znm Kulturkampf den Schlüssel,
Znm Ehrenschlosser ernannt. Den fand er anch nicht gleich.

Doch fügte er Deutschland zusammen

Mit blutigem eisernen Band,
Das ist's, wofür sie ihn ehren

In seinem Vaterland.

-von der Juri)
der schweizerischen Natioualkuustansstellung wurden wlgendc Gemälde
zurückgewiesen :

1) Wegen zu groizem Naturalismus:
a) Folgen der Trunkenheit, Gemälde von Hans Schmier ian.

Stellt eine Reihe von Trunkenbolden in einem Chausseegraben dar. Einer
davon im höchsten Stadium des Deliriums. Die Freie Bühne" in Berlin
hat eine Copie die'es Bildes für ihren Theatervorhang bestellt.

d) Diogenes von Schlafholz. Der griechische Philosoph sitzt vor
seiner Tonne, sein Hemde flickend, das einzige Kleidungsstück, welches er
besitzt. In und außerhalb der Tonne sieht es so unreinlich aus, daß man
beim Anblick des Gemäldes unwillkürlich nach einem Riechfläschchcn verlangt.

2) Wegen zn weit getriebener Freilichtmalerei.
a) Die Lnft von Rudi Meierkler. Eiue hellgrau-hellgclb-wciy

bestrichene Leinwand soll nach Angabe des Verfassers die von der heißen
Mittagssonne bestrahlte atmosphärische Luft darstellen. Man ist versucht zu
fragen: ans der Vogel- oder Froschperspektive?

b) Die Tells-Statue von Andreas Mäußler. Im Hintergründe
der ganz mit weißen Wölkchen bedeckte Himmel, von welchem sich die Umrisse

des weißen Marmordenkmals nur schwach abheben. Oder sind die
Wölkchen auch von Marmor?

Wegen allzu lichkfreicr Malerei.
Ein geheimes Jesuitenkollegium von Schnänzi. Das

Gemälde ist so dunkel gehalten, daß man durchaus nichts erkennt als ein
eintöniges Schwarz. Diese Farbe ist ja freilich dem Gegenstande ganz
angemessen, nnd das Dunkel, in welchem jene Dunkelmänner zu wirken Pflegen,
sehr hübsch charakterisirt ; aber man möchte doch wünschen, einen kleinen
Einblick in das Geheimniß zu gewinnen.

4) Wegen anderer Extravaganzen.
Bunte Welt von Wälti Schulzmann. Stellt eine romantische

Gegend durch ein prismatisches Krystallglas gesehen dar. Mindestens
sehr originell. Berge, Bäume, Felsengrotten alles in den sieben
Regenbogenfarben, ermüdet schließlich.

Stillleben. Von einem Nachahmer Böcklins. Lilafarbene Krebse,
eine saure Gurke im gothischen Style, eine citronengelbe Kalbskeule, ein
cremefarbener Aal in olivengrüner Schüssel alles sehr schön, erinnert aber
zu stark au den Meister.


	Der fromme Polizist

